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Blick auf das Stadtfeld (Stand 2019, Quelle: Stadt Hildesheim)
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Das Fördergebiet in Hildesheim „Stadtfeld“ wurde im Jahr 

2016 in das Förderprogramm aufgenommen. Seit nunmehr 

4 Jahren werden Maßnahmen zur Stabilisierung des Stadt-

teils und zur nachhaltigen Verbesserung der Strukturen 

durchgeführt. 

Mit der hiermit vorliegenden dritten Fortschreibung des 

Integrierten Stadtentwicklungskonzepts (ISEK) wird ein 

Rückblick auf das vergangene Förderjahr 2019 / 2020 und ein 

Ausblick auf das Förderjahr 2020 / 2021 gegeben.

Die Städtebauförderung von Bund, Länder und Gemeinden

SOZIALE STADT — HILDESHEIM 

Fachbereich
Stadtplanung und Stadtentwicklung

Bericht zum Soziale Stadt Fördergebiet „Stadtfeld“ für 2018 / 2019
Fortschreibung des Integrierten Stadtentwicklungskonzepts für 2020

2. Fortschreibung ISEK für 2020

Die Bagger rollen: Im Stadtfeld hat die Städtebauförderung 

richtig begonnen

Mit dem Städtebauförderungsprogramm „Soziale Stadt“ un-

terstützt der Bund seit 1999 die städtebauliche Aufwertung 

und die Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts in 

benachteiligten Stadt- und Ortsteilen. Das Programm wid-

met sich einer komplexen Aufgabe. Es verknüpft bauliche 

Investitionen der Stadterneuerung mit Maßnahmen zur 

Verbesserung der Lebensbedingungen im Stadtteil. 

2020 wurde die Städtebauförderung umfassend weiterentwi-

ckelt, um sie „einfacher, flexibler und grüner“ zu machen. Ab 

2020 konzentriert sich die Förderung nunmehr auf drei, statt 

vorher sechs Programmkomponenten unter Beibehaltung 

der bisherigen Förderinhalte. Die inhaltlichen Schwerpunk-

te wurden an die aktuellen stadtentwicklungspolitischen 

Herausforderungen angepasst. Die bisherigen Programmge-

biete der „Sozialen Stadt“ werden in das Programm „Sozialer 

Zusammenhalt – Zusammenleben im Quartier gemeinsam 

gestalten“ überführt. So wird auch das Gebiet Stadtfeld, mit 

dem die Stadt Hildesheim 2016 in die Städtebauförderung 

aufgenommen wurde, künftig unter diesem neuen Pro-

grammtitel geführt.

1.  ÜBERBLICK ZUM FÖRDERPROZESS

1.1 AUSGANGSLAGE
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serung der grünen Infrastruktur als weitere zwingende 

Fördervoraussetzung als erforderlich und somit auch als 

Fördertatbestand erklärt.

Inhaltlich werden die bisherigen Programme „Aktive Stadt- 

und Ortsteilzentren“, „Städtebaulicher Denkmalschutz“, 

„Kleinere Städte und Gemeinden“ sowie teilweise Gesamt-

maßnahmen des Programms „Zukunft Stadtgrün“ in das 

neue Programm „Lebendige Zentren - Erhalt und Entwicklung 

der Orts- und Stadtkerne“ gebündelt und fortgeführt.

Die Programmgebiete „Soziale Stadt“ werden in dem Pro-

gramm „Sozialer Zusammenhalt - Zusammenleben im 

Quartier gemeinsam gestalten“ weiterentwickelt und Förd-

ergebiete aus dem „Stadtumbau“ sowie teilweise auch aus 

„Zukunft Stadtgrün“ werden in das neue Förderprogramm 

„Wachstum und nachhaltige Erneuerung – Lebenswerte 

Quartiere gestalten“ überführt. 

Das Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie, 

Bauen und Klimaschutz sowie das Amt für regionalen Lan-

desentwicklung (ArL) Leine-Weser haben Ende 2019 / Anfang 

2020 alle Kommunen über diese Änderungen informiert und 

dabei garantiert, dass Übergangsvorschriften eine möglichst 

unbürokratische Überleitung der Fortsetzungsmaßnahmen 

in die neue Programmstruktur sicherstellen werden. Gebiets-

abgrenzungen und städtebauliche Entwicklungskonzepte so-

wie die Kosten- und Finanzierungsübersichten werden dabei 

als Grundlage der Förderung fortgelten und werden, wenn 

es in den jeweiligen Kommunen oder Städten notwendig ist, 

entsprechend angepasst.

Für das Fördergebiet im Stadtfeld ist die Novellierung der 

Städtebauförderung zunächst nur im neuen Namen wahr-

Mit der Erarbeitung des ISEK im Jahr 2015 wurden die Para-

meter gesetzt, an denen sich die Quartiersentwicklung im 

Rahmen des Städtebauförderprogramms „Sozialer Zusam-

menhalt – Zusammenleben im Quartier gemeinsam gestal-

ten“ in den nächsten Jahren orientiert. Mit der Fortschrei-

bung des ISEK wird der laufende Prozess des vergangenen 

Programmjahres (von Juni 2019 bis Juni 2020) dokumentiert. 

Es werden sowohl Neuerungen und Veränderungen als auch 

Fortschritte und gegenwärtige Entwicklungsstände aus dem 

vergangenen Förderjahr dokumentiert. Insbesondere im Be-

reich der Projektlisten werden die aktuellen Stände zu den 

Maßnahmen dokumentiert und festgehalten.

Novellierung der Städtebauförderung in Niedersachsen 

Die Städtebauförderung als ein sehr erfolgreiches Bund-Län-

der-Förderinstrument zur Unterstützung der Kommunen 

bei der Stadtentwicklung wurde für die Förderung ab dem 

Programmjahr 2020 mit dem Ziel der Weiterentwicklung, 

Entbürokratisierung und Flexibilisierung überarbeitet und 

neu strukturiert.

Strukturell stand dabei die Konzentration der zahlreichen 

und unterschiedlichen Programme auf drei Programme bei 

gleichzeitiger Einstellung der bisherigen Programme im 

Vordergrund. Inhaltlich wurden die neuen Programme an 

die aktuellen Bedarfe angepasst, ohne die bisherigen Förde-

rinhalte zu begrenzen. Neben den bisherigen Fördervoraus-

setzungen der Gebietsausweisung und der Erstellung eines 

ISEK wurden jedoch künftig Maßnahmen des Klimaschutzes 

und der Klimaanpassung, sowie Maßnahmen zur Verbes-

1.2 FORTSCHREIBUNG DES INTEGRIERTEN 

 STADTENTWICKLUNGSKONZPETS

Änderung der Städtebauförderungskomponenten zum Programmjahr 2021

LEBENDIGE ZENTREN – 

ERHALT UND ENTWICKLUNG DER  

ORTS- UND STADTKERNE

AKTIVE STADT- UND 

ORTSTEILZENTREN

STÄDTEBAULICHER 

DENKMALSCHUTZ

KLEINERE STÄDTE 

UND GEMEINDEN

ZUKUNFT STADTGRÜN

SOZIALER ZUSAMMENHALT – 

ZUSAMMENLEBEN IM QUAR-

TIER GEMEINSAM GESTALTEN

SOZIALE STADT

WACHSTUM UND NACHHALTIGE  

ERNEUERUNG – 

LEBENSWERTE QUARTIERE GESTALTEN

STADTUMBAU

ZUKUNFT STADTGRÜN

DERZEIT KEINE VORHANDEN

FÜR 2021 GEPLANT: NEUSTADT

NÖRDLICHE NORDSTADT

STADTFELD

OSTSTADT MIT MACKENSEN-KASERNE

MICHAELISVIERTEL

MORITZBERG MIT PHOENIXGELÄNDE

HOHNSENSEE MIT WALLANLAGEN

BISHERIGE PROGRAMMNAMEN NEUE PROGRAMMNAMEN
FÖRDERGEBIETE IN 

HILDESHEIM
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nehmbar. Die Fördergrundgrundlagen bleiben bestehen. 

Weiterhin gilt, dass die Bewältigung des wirtschaftlichen 

und demographischen Wandels sowie die städtebaulichen 

Funktionsverluste oder Strukturveränderungen als Her-

ausforderung für das Förderprogramm gelten. Ziel ist, mit 

Wachstum und nachhaltiger Erneuerung und durch frühzei-

tiges Reagieren auf die städtebaulichen Auswirkungen der 

Strukturveränderungen lebenswerte Quartiere zu schaffen 

bzw. zu erhalten.

Durch die neue und auch zwingend notwendige Fördervor-

aussetzung, Maßnahmen zum Klimaschutz und zur Klima-

anpassung zu definieren, erhalten die bisher umgesetzten, 

laufenden und geplanten Projekte im ISEK einen weiteren 

Punkt in den Projektsteckbriefen. Das übergeordnete Ziel 

wird unter den Handlungsfeldern näher erläutert.

Gebietserweiterung

Mit der Programmanmeldung 2019 wurde gleichzeitig die 

Erweiterung des Fördergebiets und die damit verbundene 

Erhöhung des Gesamtkostenrahmens beantragt. Dabei 

sollten zwei weitere Teile, die nördliche und südliche Unter-

führung der Bundesstraße im westlichen Teil des Stadtfelds, 

mit in das Fördergebiet aufgenommen werden. Die positive 

Rückmeldung hierzu vom Niedersächsischem Ministerium 

für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz und dem Amt 

für regionale Landesentwicklung (ArL) Leine-Weser erfolgte 

Ende 2019. So wurde die nördliche und südliche Unterführung 

Fördergebiet „Sozialer Zusammenhalt - Stadtfeld“ Stadt Hildesheim

in das Fördergebiet aufgenommen und Maßnahmen zur 

Verbesserung der Vernetzung können durchgeführt werden.

Öffentlichkeitsarbeit

Das Städtebauförderprogramm „Sozialer Zusammenhalt“ 

lebt von der Mitsprache und aktiven Beteiligung der Bürge-

rinnen und Bürger. Der Aufbau einer lebendigen Kommu-

nikation mit den Anwohnenden, sowie der interessierten 

Öffentlichkeit war von Anfang an eine feste Aufgabe des 

Quartiersmanagements vor Ort. Um eine positive Beteili-

gungskultur aufzubauen benötigt es vor allem eine gute 

Information und lokale Präsenz und Erreichbarkeit.

Zur Erreichung dieses Ziels wurden frühzeitig entsprechende 

„Kommunikationsorgane“ eingeführt. Hierzu zählen z. B. die 

Schaffung und Pflege einer Internetpräsenz (siehe: www.hil-

desheim.de/stadtfeld; sowie: www.gwe-stadtfeld.de). 

Regelmäßig erscheint eine Stadtteilzeitung (Stadtfeld live!), 

die in alle Briefkästen im Einzugsgebiet verteilt und als 

Online-Ausgabe über einen breiten Verteiler weitere Ver-

breitung findet. Hier wird über aktuelle Entwicklungen des 

Stadtentwicklungsprozesses detailliert und anschaulich 

berichtet. 

Weiterhin ist die wöchentliche Sprechzeit des Quartiers-

managements im zentralen Stadtteilbüro Stadtfeld eine 

unmittelbare Informations- und Kommunikationsmöglich-
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Homepage: www.gwe-stadtfeld.de

Infopoint direkt am Stadtteilbüro

Stadtteilforum in der Werner-von-Siemens-Schule

keit für Anwohnende. Ein hier verorteter Schaukasten ist 

ein weiterer, regelmäßig aktualisierter Informationspunkt 

im Stadtteil. 

Im Bereich der Gremienarbeit ist das vierteljährlich statt-

findende Stadtteilforum zum verbindenden Informations-

punkt auf Stadtteilebene geworden, das Anwohnende und 

lokale Akteure gleichermaßen einlädt. Von hier bilden sich 

themenbezogene Arbeitsgruppen (aktuell: AG Verkehr, AG 

Soziale Arbeit, AG Quartierszentrum). Die Ergebnisse der AG 

werden wiederum ins Stadtteilforum zurückgetragen (die 

ehemals Runden Tische sind 2019 im Stadtteilforum, bzw. 

in den thematischen AG aufgegangen.) 

Zudem sorgen verschiedene öffentlichkeitswirksame Stadt-

teilaktionen für Aufmerksamkeit und Interesse im unmit-

telbaren Nahbereich. Zu geeigneten Maßnahmen wird 

natürlich auch über die Presse informiert (Tages- und Wo-

chenzeitungen, Stadtteilzeitung, Bürgerradio, u.a.).  

Rundmailverteiler und nachbarschaftliche Newsgroup 

(whats.app)

Ein angelegter Rundmailverteiler sowie ein Informationsan-

gebot über eine whats.app-Gruppe sind weiterhin eine (auch 

kurzfristige) Möglichkeit, die interessierte Bürgerschaft zu 

anstehenden Veranstaltungen einzuladen, an Termine zu 

erinnern, auf Neuerungen hinzuweisen oder auf aktuelle 

Entwicklungen aufmerksam zu machen. 

Sprechzeit des Quartiersmanagements Stadtfeld 

Das Quartiersmanagement ist im hiesigen Stadtteilbüro 

Stadtfeld verortet. Der Donnerstagnachmittag ist seit Pro-

grammstart im Stadtfeld eine feste Präsenzzeit in der Nach-

barschaft. Mindestens ein Ansprechpartner ist in dieser Zeit 

vor Ort, um Fragen der Bürgerinnen und Bürger zu beant-

worten, Ideen oder Kritiken aufzunehmen und zielgerichtet 

zu vermitteln, Beratung anzubieten (z. B. für die Stellung 

von Anträgen im Rahmen des Verfügungsfonds oder der 

Fassadenrichtlinie) sowie neue Initiativen von Seiten der 

Anwohnenden oder der lokalen Akteure anzuregen und zu 

befördern.

Infopoint: Schaukasten

In unmittelbarer Nähe des Stadtteilbüros, gut verortet ge-

genüber des stark von Familien frequentierten Kinderspiel-

platzes, und an der Schnittstelle zwischen Stadtfeld Ost und 

Stadtfeld West strategisch günstig positioniert, sorgt ein 

Schaukasten für einen gepflegten und regelmäßig aktuali-

sierten Informationspunkt in der Nachbarschaft. 
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Stadtteilzeitung „Stadtfeld live!“ 

2019 fand die Stadtteilzeitung „Stadtfeld live!“ in ein neues 

Format (DIN A3). Das vierseitige Blatt wurde komplett neu 

konzipiert und vollfarbig in ein ansprechendes Design ge-

bracht. Die Nachrichten und Informationen rund um die 

Planungen und Entwicklungen der Städtebauförderung 

nehmen dabei einen großen Teil der Zeitung ein. In einem 

hochwertigen Druck aufgelegt, erscheint „Stadtfeld live!“ nun 

vierteljährlich. Die Auflage von 750 Exemplare wird flächen-

deckend im gesamten Stadtfeld in alle Briefkästen verteilt.   

Gremienarbeit: Stadtteilforum und Arbeitsgruppen

2019 wurde das neue Stadtteil-Organigramm eingeführt 

und damit die Zusammenarbeit mit Politik und Verwaltung, 

lokalen Akteuren und Anwohnenden optimiert. 

Das neue Stadtteilforum bildet hierbei den Dreh- und An-

gelpunkt auf Stadtteilebene. Das vierteljährlich tagende 

Gremium, das an wechselnden Orten im Stadtfeld stattfindet, 

lädt Vertreterinnen und Vertreter der lokalen Einrichtungen 

und Initiativen, sowie die Bürgerinnen und Bürger, um über 

geplante Maßnahmen und Entwicklungen zu informieren 

und zu beraten, Stimmungs- und Meinungsbilder aufzuneh-

men, sowie zur Mitarbeit einzuladen. Diese erfolgt sodann 

in thematischen und interessengeleiteten Arbeitsgruppen, 

die – teils offen, teils geschlossen – bestimmte Maßnahmen 

voranbringen. Aktuell sind das die AG Verkehr, die AG Soziale 

Arbeit Stadtfeld und die AG Quartierszentrum. Zwischen-

zeitlich arbeiteten die AG Spielplatz und die AG D-Zug an 

der Planung des Spiel- und Bolzplatzes, bzw. der Grünflä-

chenplanung des Häuserblocks Triftäckerstraße 30-46. Die 

Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen werden wiederum in das 

Stadtteilforum zurückgetragen. Wie bereits erwähnt, sind in 

der neuen Organisationsstruktur der ehemals „Runde Tisch 

Soziale Arbeit Stadtfeld“ und der „Runde Tisch der Nach-

barschaft Stadtfeld“ mit der „AG Infrastruktur“ und der „AG 

Stadtteilleben“ im Stadtteilforum aufgegangen.

Kon昀氀iktfällen kann er schnell und 

schen Aufgaben von Grünp昀氀ege, 

Stadtfeld live!
Ausgabe 09.-11.19

Grußwort von Sozialdezer-

nent Malte Spitzer

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger im 
Stadtfeld,

das Stadtfeld ist bunt, 
vielfältig und das kin-
derreichste Stadtquar-
tier der Stadt Hildes-
heim. Das ist wunderbar 
– und bedeutet zugleich 
eine große Heraus-
forderung, weiter an 
der Zukunft dieses le-
bendigen Stadtteils zu 

arbeiten. Genau deshalb haben wir ge-
meinsam im Jahr 2015 den Prozess zum 
Start des Programms „Soziale Stadt“ be-
gonnen. Heute, gut vier Jahre später und 
nach einigen Jahren des „Warm-Werdens“ 
können erste Maßnahmen umgesetzt 
werden. Schon nächstes Jahr wird ein 
ganz neuer Spiel- und Bolzplatz im Stadt-
feld entstehen, der über die Grenzen des 
Quartiers hinauswirken wird. Aber nicht 
nur das: Um das gute Zusammenleben in 
der Nachbarschaft weiter zu verbessern, 
wollen wir in das neue Förderprogramm 
„Investitionspakt – Soziale Integration im 
Quartier“ aufgenommen werden. Dieses 
Programm soll es uns ermöglichen, schon 
bald im Stadtfeld ein Quartierszentrum 
mit breiten Angeboten für alle Bürgerin-
nen und Bürger des Stadtfeldes – in all ih-
rer Vielfalt - schaffen zu können. Das wäre 
ein weiterer wichtiger Schritt auf dem Weg 
der Stärkung des gemeinsamen Miteinan-
ders im Stadtfeld. Ob wir bei der Bewer-
bung um dieses Programm Erfolg haben 
werden, ist mit Blick auf viele konkur-
rierende Anträge bei diesem Programm 
nicht sicher. Sicher aber ist, dass sich der 

Das Wetter machte dem Namen des diesjähri-
gen Nachbarschaftsfestes alle Ehre: zum Som-
merfest Stadtfeld am Samstag, 22.06.19 blieb 
die Sonne dem fröhlichen Treiben an der Triftä-
ckerstraße jedenfalls bis zum Ende treu. 

Gute Ausgangsbedingungen also für die „Stadt-
teil-Party“, die wie jedes Jahr vom Verein Ge-
meinwesenentwicklung Stadtfeld e.V. auf die 
Beine gestellt wurde. Dabei unterstützten auch 
2019 wieder zahlreiche Einrichtungen, Vereine 
und Initiativen, so dass kleine und große Gäste 
auf der Sommerfestwiese an der Triftäckerstra-
ße 47-53 viele und abwechslungsreiche Ange-
bote für sich fanden. An den Ständen entlang 
der „Event-Meile“ drehte sich alles um Spiel, 
Spaß und Action, Sport und Wettbewerb, Kre-
atives und Kulinarisches, sowie Nützliches und 
Wissenswertes. 

Den Mittelpunkt des Festes bildete wie üblich 
die Sommerfest-Bühne mit laufendem Live-Pro-
gramm. Moderne arabische oder traditionelle 
kurdische Lieder und orientalische Derwischtän-
ze wechselten mit verträumter Chanson- und 
Klezmermusik, bishin zu harten, schnellen Hip 
Hop-Beats. Mit einzelnen Tanzauftritten und 
der Karaoke-Show „Stadtfeld sucht das Super-
talent“ gehörte die Bühne auch immer wieder 

ein Lachkonzert und versetzte mit Zaubertricks 
in Erstaunen und später mit Luftballon-Tieren in 
Entzücken.  

Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer lobte in sei-
ner Eröffnungsrede das bunte Nachbarschafts-
fest, das mit viel Engagement auch von den An-
wohnenden mitgetragen wird. „Stadtfeld blüht 
auf!“ hieß das Motto des Sommerfest 2019. 
Für Oberbürgermeister Meyer eine passende 
Wahl: „Im Stadtfeld tut sich was!“ Vor allem das 
Städtebauförderprogramm „Soziale Stadt“, das 
2015 durch die Stadt Hildesheim gestartet wur-
de, trägt zu diesem großen Wandel bei. 

Nachbarschaft Stadt-
feld feiert den Sommer

Stadtfeld live! Ausgabe September-November 2019 Stadtfeld live! Ausgabe Dezember 2019-Februar 2020

Die ebenfalls vierteljährlich im Rathaus tagende Lenkungs-

gruppe wiederum ist das Bindeglied auf Ebene der Verwal-

tung und Politik. Auch hier wird über aktuelle Entwicklun-

gen und geplante Maßnahmen informiert, Planungen und 

Kalkulationen diskutiert und für die weitere Abstimmung 

vorbereitet.    

Blumenpflanzaktion „Stadtfeld blüht auf!“

Im April sowie im November 2019 wurde im Stadtfeld jeweils 

„Blumenpflanzaktionen“ durchgeführt. Die erste Aktion 

wurde in zwei Projekttagen in den Osterferien gemeinsam 

mit Kindern umgesetzt. Hierbei wurden mehrere Hundert 

Osterglocken auf Grünflächen und in Pflanzkübeln in der 

Triftäckerstraße ausgepflanzt. Die zweite Aktion wurde im 

November mit engagierten Anwohnenden und einer Kin-

dergruppe vom Städtischen Aktivspielplatz durchgeführt. 

Auf einem langen Grünstreifen in der Von-Thünen-Straße 

wurden wiederum Blumenzwiebel gesetzt, die im Frühjahr 

2020 geblüht haben. Die Pflanzaktion „Stadtfeld blüht auf!“ 

soll verstetigt werden. Sie wird sehr positiv aufgenommen 

und bildet mit dem passenden Motto ein schönes Symbol für 

den Stadtentwicklungsprozess.

Blumenpflanzaktion
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Arbeiten mit der Arbeitsgruppe „Verkehr“

Sommerfest Stadtfeld 

Beim Sommerfest Stadtfeld am 22.06.19 war die Stadtpla-

nung der Stadt Hildesheim und das Quartiersmanagement 

mit einem Informationsstand zur „Sozialen Stadt“ vertreten. 

Passend zum Sommerfest „Stadtfeld blüht auf!“ wurde par-

allel eine Pflanzaktion mit Kindern durchgeführt.

Bewerbung zur Kulturhauptstadt 2025

Jedes Jahr ernennt die Europäische Union jeweils eine Stadt 

aus zwei Mitgliedsstaaten zur „Kulturhauptstadt Europas“. 

Im Jahr 2025 wird nach West-Berlin (1988), Weimar (1999) und 

zuletzt Essen (RUHR.2010) bereits zum vierten Mal eine deut-

sche Stadt den Titel tragen. Neben Deutschland wird 2025 

auch in Slowenien wieder eine Kulturhauptstadt gewählt.

Die wichtigste Idee, die dem Kulturhauptstadt-Konzept zu-

grunde liegt, ist die Gestaltung von Zukunft: Es geht also nicht 

nur darum, was die Stadt kulturell bisher zu bieten haben, 

sondern wie diese wertvollen Ressourcen bestmöglich aus-

geschöpft und erweitert werden können. Es geht um einen 

Entwicklungsprozess mit dem Ziel, die Stadt Region kulturell 

gut aufzustellen und zu vernetzen.

Logo für die Kulturhauptstadt Hildesheim 2025

Sommerfest Stadtfeld 2019

Alle Bewerberstädte müssen ein Kulturentwicklungskonzept 

mit europäischer Dimension und Langzeitstrategie erarbei-

ten. Neben der Stärkung des Kultursektors sollen auch Berei-

che wie Bildung, Forschung, Umwelt und Stadtentwicklung 

in die Planungen einbezogen werden. Ein individuell abge-

stimmtes Konzept und die Einbindung der Bevölkerung spie-

len eine entscheidende Rolle für den Erfolg der Bewerbung.

Die Bewerbung musste umfangreich vorbereitet und wurde 

Ende 2019 abgegeben. Jede deutsche Stadt – unabhängig ihrer 

Größe und Einwohnerzahl – kann sich für den Titel bewerben 

und ihre Region in die Planung einbeziehen. Gemeinsam mit 

dem Landkreis Hildesheim und 17 weiteren Kommunen hat 

sich die Stadt Hildesheim unter dem Leitmotto „Beets, Roses 

and the Meaning of Life – Re [´Ru:]ting Hildesheim“ um den 

Titel Kulturhauptstadt Europas 2025 beworben. Hierzu wurde 

ein umfangreiches Prozessverfahren etabliert, welches auch 

die Stadtplanung und Stadtentwicklung an vielen Stellen 

einbezieht. Zur besseren Koordination und Wahrnehmung 

wurde in der Hildesheimer Fußgängerzone hierzu das Hi2025 

Projektbüro etabliert. Das ganze Team der Kulturhaupt-

stadt-Bewerbung ist dort ansässig und Bürgerinnen und 

Bürger können sich vor Ort über das Vorhaben informieren. 
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12 BERICHT ZUM FÖRDERGEBIET „SOZIALER ZUSAMMENHALT - STADSTFELD“ FÜR 2019 / 2020

Neben Hildesheim bewerben sich aktuell Hannover, Magde-

burg, Chemnitz, Dresden, Zittau, Nürnberg und Gera (Stand: 

November 2019).

Am 30. September 2019 wurde das Bid Book, das Bewer-

bungsbuch, abgegeben. Im Bid Book beschreibt die Stadt 

den umfangreichen kulturellen und künstlerischen Prozess, 

der im Fall eines Titelgewinns Stadt und Region zu einem 

Vorzeigemodell für ganz Europa machen soll. Auf der Pres-

sekonferenz der Initiatoren am 12. Dezember 2019 in Berlin 

wurde verkündet, dass Hildesheim in die zweite Runde 

des Bewerbungsverfahrens aufgenommen wurde. Bis zum 

Herbst 2020 müssen nun die im Bid Book vorgestellten Maß-

nahmen konkretisiert und ausgearbeitet werden.

Im Rahmen der Bewerbung zur Kulturhauptstadt werden 

auch bei städtebaulichen Maßnahmen im Stadtfeld immer 

wieder kulturelle und künstlerische Dinge geprüft und ein-

fließen. Insbesondere der Fassadengestaltungswettbewerb 

„Stadtfeld zeigt Gesicht“ soll mit in die Konzeption des Bid 

Books fließen und hier eine Rolle spielen. Das Stadtfeld ist 

somit Teil der gesamten Bewerbung und wird in den kom-

menden Jahren von einer möglichen Ernennung zur europä-

ischen Kulturhauptstadt auch profitieren.

„Beets, Roses and the Meaning of Life – Re [´Ru:]ting Hildesheim“, dieses Motto ist in Hildesheim allgegenwärtig.

Begrenzte städtebauliche Sanierungsgebiete umfassen ei-

nen klar mit Gebietsgrenzen definierten städtischen Raum. 

Sie unterscheiden sich stark in Ihrer Struktur und Nutzung. 

Die bisherige Strategie der Fördergebietsausweisung berück-

sichtigte nur Gebiete in denen städtebauliche Missstände 

bzw. förderfähige Maßnahmen lagen. Mit der Einführung des 

Leitzieles Maßnahmen des Klimaschutzes zu berücksichtigen, 

bzw. auch als förderfähigen Sachbereich einzuführen wird 

1.3 KLIMASCHUTZ UND ANPASSUNG AN

 DEN KLIMAWANDEL

sich dies in der Folge den neuen Bestimmungen entspre-

chend verändern. 

Um dem Klimawandel als globaler Herausforderung zu be-

gegnen, sind auf verschiedenen Handlungsebenen Strategien 

zum Klimaschutz durch die Reduktion von Treibhausgasemis-

sionen sowie zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels 

notwendig. 

Auch im Bereich der Stadtentwicklung werden Klimaschutz 

und Klimaanpassung zu immer wichtigeren Themen. Zum ei-

nen muss der CO2-Ausstoß sowohl durch Energieeinspar- und 

Energieffizienzmaßnahmen im Gebäudebestand sowie durch 

den Ausbau der erneuerbaren Energien aber auch durch die 

Stärkung des Umweltverbunds (Fuß- und Radverkehr sowie 

Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)) drastisch verrin-

gert werden. Zum anderen müssen Stadträume auf die kli-

matischen Veränderungen vorbereitet werden. 

In Städten, insbesondere in den verdichteten Innenstädten, 

haben Freiflächen nicht nur eine wichtige Funktion als 

Treffpunkt und Erholungsraum. Sie haben auch eine hohe 

Bedeutung in ihrer stadtklimatischen Funktion und dienen 

zum Ausgleich oder zur Milderung klimatischer Belastungen. 

Neben einem Anstieg der Durchschnittstemperatur ist bei 

fortschreitender Klimaveränderung auch mit einem häu-

figeren Auftreten von Starkregenereignissen und Hitzeperi-

oden zu rechnen. Um die Auswirkungen heftiger Regenfälle 

im Stadtgebiet abzumildern und die technische Infrastruktur 

vor Überlastung zu schützen, spielen unversiegelte Versi-

ckerungs- und Rückhalteflächen im Stadtraum eine zuneh-

mend größere Rolle. Insbesondere Pflanzen tragen durch 

ihr schattenwerfendes Laub sowie ihren positiven Einfluss 

auf die Lufttemperatur und Luftfeuchtigkeit zu großräu-

migen sowie mikroklimatischen Verbesserungen bei. Aber 

auch bauliche Anlagen können so geplant, ausgeführt und 
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13FORTSCHREIBUNG DES INTEGRIERTEN STADTENTWICKLUNGSKONZEPTS FÜR 2021

Gemeinsame Pflanzaktion mit Kinder, um ein Bewusststein für Natur und Umwelt zu schaffen

Bald noch grüner: Neupflanzungen am D-Zug

Förderung nachhaltiger Mobilität: Hier neue Fahrradabstellanlagen am Geschosswohnungsbau

angepasst werden, dass sie ein zusätzliches Aufheizen der 

Stadträume vermeiden.

Aufgrund der bestehenden Grenzen des Gebiets sind insofern 

heute die bestehenden Projekte nur auf diesen beschränkten 

städtischen Raum ausgelegt. Es wird in diesem Zusammen-

hang deshalb erstmals auf die notwendige Verknüpfung der 

unterschiedlichen Räume miteinander und die Abhängigkeit 

von der damit verbundenen Einbindung hingewiesen. 

Um die Effekte bzw. Zielsetzungen der geplanten Maßnah-

men in Hinblick auf Klimaschutz und Klimaanpassung zu 

verdeutlichen, wird dieser Aspekt in die bisher umgesetzten, 

laufenden und geplanten Projekte im ISEK aufgenommen 

und ist in den jeweiligen Projektsteckbriefen dargestellt.
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14 BERICHT ZUM FÖRDERGEBIET „SOZIALER ZUSAMMENHALT - STADSTFELD“ FÜR 2019 / 2020

In der Förderperiode 2019 / 2020 wurden zahlreiche städte-

bauliche Maßnahmen in die Planung übertragen und wei-

tere Projekte konnten konkretisiert werden. Insbesondere 

der Spiel- und Bolzplatz im Stadtfeld sowie die Fortschritte 

rund um das geplante Quartierszentrum können hier ge-

nannt werden. In 2020 ist es nun endlich soweit und die 

ersten Bagger, die durch das Städtebauförderprogramm im 

Stadtfeld eine nachhaltige Entwicklung markieren sollen, 

werden rollen. 

Das Investitionsvolumen war im Jahr 2019 mit rund 131.450 

Euro bereits deutlich höher als in den Vorjahren (2018: rd. 

82.000 Euro, 2017: rd. 42.200 Euro). Neben den Mitteln für die 

Öffentlichkeitsarbeit und Managementleistungen wurden 

erste Vorbereitungen für die erste große Baumaßnahme 

finanziert. Der Verfügungsfonds ist in der vergangenen För-

derperiode wieder von Bürgerinnen und Bürgern genutzt 

worden und soll als Baustein der Entwicklung weiterhin 

erhalten bleiben. 

JAHR INVESTITIONSSUMME

2017 42.000 Euro

2018 82.000 Euro

2019 131.450 Euro

GESAMTSUMME 255.450 EURO

Übersicht Gesamtinvestition

Spiel- und Bolzplatz

Bereits seit Mitte 2018 wird an der Umgestaltung des nord-

östlich gelegenen Spielplatzes gearbeitet. Nach fast einem 

Jahr Planungsphase mit zwei Kinderbeteiligungsaktionen 

konnte im September 2019 der abschließende Entwurf der 

Politik vorgestellt werden. 

Im Zuge der Bedarfsplanungen wurde 2016 eine erste Be-

darfsanalyse der Grün- und Freiräume im Stadtfeld durchge-

führt. Dabei wurden verschiedene Orte im Quartier erkannt, 

die bereits heute für unterschiedliche Zielgruppen zur Ver-

fügung gestellt werden. Dabei wurde deutlich, dass für eine 

bestimmte Zielgruppe, ältere Kinder und Jugendliche, bisher 

kein ausreichenden Spiel-, Sport- oder Aufenthaltsangebot 

im Siedlungsbereich vorgehalten wird.

Die bisherige Ausstattung des Spielplatzes umfasste bisher 

nur eine Seilbahn und einige wenige und unattraktive Sitz-

gelegenheiten. Nachdem der Spielplatz eigentlich schon im 

Rahmen der Konsolidierungsmaßnahmen des städtischen 

Haushalts aufgegeben wurde, konnte über das Städtebau-

förderprogramm eine neue Finanzierungsquelle erreicht 

werden. Zusätzlich konnte mit dem lokal ansässigem Verein 

„Arbeit und Dritte Welt e. V.“ eine Spielplatzpatenschaft abge-

schlossen werden, sodass auch Pflege- und Instandhaltungs-

kosten für die Stadt Hildesheim weitestgehend minimiert 

werden konnten. 

Für die Planung der Sanierung des Spiel- und Bolzplatzes 

zum neuen „Aktiv-Spiel- und Sportplatz“ kam es 2019 zu zwei 

Beteiligungsformaten. Der Januar startete mit einer Fragebo-

genaktion. Diese wurden bei Haustür-, bzw. face-to-face-Ge-

sprächen direkt mit den Probanden ausgefüllt. Insgesamt 

wurden 31 Befragungen mit Jugendlichen zwischen 11 und 

17 Jahren dabei durchgeführt. Anhand von Beispielbildern 

konnten die Jugendlichen als künftige Zielgruppen verschie-

dene Spiel-, Sport- und Aufenthaltsgeräte bewerten.

Die Ergebnisse der Auswertung fanden in der Planung 

Berücksichtigung. Die fertiggestellte Planung wurde den 

Jugendlichen bei einer Beteiligung am 04.07.19 präsen-

tiert. Die Nachmittagsveranstaltung, zu der die beteiligten 

Jugendlichen persönlich und per Handzettel eingeladen 

worden waren, fand mit 11 Teilnehmenden im Stadtteilbüro 

Stadtfeld statt. 
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Kinderbeteiligung für die Spielplatzplanung Anschließende Jugendbeteiligung

Auf Basis einer Kinderbeteiligung sowie der Anmerkungen 

aus der Verwaltung und der Lenkungsgruppe wurde der Vor-

entwurf überarbeitet und in den Entwurf überführt. Dieser 

wurde in der Lenkungsgruppe am 1. Juli 2019 vorgestellt und 

fand hier allgemeine Zustimmung. Im Anschluss wurde der 

Entwurf erneut in einer Jugendbeteiligungsveranstaltung 

vorgestellt, um auch hier noch einmal zu prüfen, ob die 

Gestaltung der Flächen mit den Wünschen der späteren 

Nutzergruppe übereinstimmen. Auch hier fand der Entwurf 

Zustimmung. Insbesondere die Sanierung des Bolzplatzes 

wurde sehr positiv aufgenommen.

In diesem jetzt anstehenden Jahr wird die Baumaßnahme 

umgesetzt. Der Entwurf sieht eine Dreiteilung der Flächen 

vor. Im östlichen Bereich befindet sich der Bolzplatz, der 

umfassend saniert werden soll. Dabei soll der Untergrund 

mittels Teppichvlies ausgebaut werden. Das Material ist in 

Hildesheim noch neu und wurde letztes Jahr erst einmalig 

auf einem Spielplatz in Ochtersum verwendet. Das Material 

ist sehr robust, für den vorgesehenen Gebrauch gut geeignet 

und ist im Vergleich zu anderen Kunststoffoberflächen sehr 

einfacher in der Pflege und Wartung. 

Das Kunststoffgewebe wird auf den vorhandenen Boden 

aufgebracht, sodass hier kein Bodenaustausch notwendig 

wird. Darüber hinaus bleibt der Boden unversiegelt, sodass 

keine weiteren Erfordernisse für die Entwässerung notwen-

dig werden. Auf die Teppichvliesoberfläche wird Quarzsand 

gestreut, der in die Waben eingearbeitet wird und das Vlies 

am Boden hält. Um die Flächen in einem guten Zustand zu 

belassen, müssen sie insgesamt sauber gehalten (insb. vor 

Laub) und müssen einmal im Jahr etwas aufwendiger ge-

reinigt werden. Für diese Pflege- und Instandhaltungsmaß-

nahmen konnte ebenfalls der Verein „Arbeit und Dritte Welt 

e. V.“ gewonnen werden. Die Nachhaltigkeit und Erfahrungen 

zum Teppichvlies sind bei anderen Kommunen (Stadt Köln 

und Stadt Nürnberg) angefragt worden. Diese Kolleginnen 

und Kollegen bestätigten die guten Erfahrungen und konn-

ten bereits über eine langjährige gute Nutzung berichten.

Im Zuge der Debatte über die Umweltbelastung durch „Mi-

kroplastik“ wurde geprüft, ob bei der Herstellung der Tep-

pichvlies-Anlage eine solche Problematik auftreten könnte. 

Dies konnte durch den Hersteller verneint werden; bei der 

Ausschreibung des Untergrunds wird darauf geachtet, dass 

kein „Mikroplastik“ zum Einsatz kommt. Um das Befahren des 

Platzes mit Autos zu verhindern, soll die Flanke des Zauns zu 

den Garagenhöfen geschlossen werden. Ausgestattet wird 

der Platz mit Fußballtoren und Basketballanlagen.

Der zweite Bereich beginnt angrenzend an den Bolzplatz. Hier 

ist ein Aufenthaltsraum vorgesehen. Eine Sitzstruktur aus 

Beton mit Holzauflagen, eine Tischtennisplatte und weitere 

Sitzmöglichkeiten sollen hier das Zentrum des Spielplatzes 

bilden. Angrenzend an die grüne Freifläche ist der sog. „Sky-

surf“ vorgesehen. Ein Spiel- und Sportgerät, welches ebenfalls 

in Hildesheim so noch nicht vorhanden ist. Der „Skysurf“ setzt 

dabei den Spielschwerpunkt bei älteren Kindern und kann 

sehr aktiv genutzt werden. Direkt anliegend ist eine Calis-

thenics-Anlage vorgesehen, da das Thema Sport insb. auch 

bei der Beteiligung in den Vordergrund geschoben wurde. 
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Im April 2020 konnten die Bauarbeiten starten

Der dritte bzw. westliche Bereich ist für eine jüngere Kinder-

gruppe vorgesehen. Kleinere Geräte, wie eine Hängematte, 

eine Slagline-Anlage, ein Trampolin und weitere Balancier- 

und Wipp-Geräte sollen den Grünraum aufwerten und er-

lebbar machen. Insgesamt wurden an dieser Stelle bereits 

einige Bäume aus Krankheitsgründen gefällt und der Raum 

hat mehr Licht erhalten. Durch eine durchgehende Wege-

verbindung auf der Spielanlage, soll der Raum weiter an den 

Spielplatz heranrücken. Vereinzelnd sind weitere Sitzgele-

genheiten vorgesehen. Der benötigte Fallschutz ist in der 

gesamten Anlage ebenfalls mit Teppichvlies vorgesehen. Da 

der Spielplatz von den Kindern und Jugendlichen als „Roter 

Spielplatz“ bezeichnet wird, soll die rote Farbe im Rahmen 

der Ausstattung immer wieder Berücksichtigung finden.

Die gesamte südlich verlaufende Wegeverbindung wird 

im Zuge der Maßnahme ebenfalls saniert. Zusätzlich wird 

für ausreichend Funktionsbeleuchtung gesorgt, damit der 

Angstraum reduziert werden kann.

Mit der Entwicklung auf dem Spiel- und Bolzplatz soll eine 

„Leuchtturm-Entwicklung“ im Stadtfeld gelingen. Insb. 

der Bolzplatz und der „Skysurf“ sollen auch über die Quar-

tiersgrenzen hinaus bekannt gemacht werden, um so auch 

weitere Zielgruppen zu erreichen. Ziel ist, das Image und die 

Identität des Quartiers nachhaltig zu verbessern, um insge-

samt eine positive Entwicklung voranzutreiben.

Die Entwurfsplanung wurde im Juli 2019 abgeschlossen. Die 

Beauftragung der Ausführungsplanung fand im Anschluss 

statt. Die Baumaßnahme konnte im April 2020 begonnen 

werden und soll nach derzeitigem Plan innerhalb von zwei 

Monaten abgeschlossen sein, sodass die Kinder und Jugend-

lichen bereits noch in 2020 den neuen Spiel- und Bolzplatz 

nutzen können. 

Stadtfeld – Meine Welt. Das Quartierszentrum.

Für eine der zentralen Maßnahmen im Stadtfeld konnte in 

der vergangenen Förderperiode ein großer Meilenstein er-

reicht werden: Am 20. Dezember 2019 wurde der Antrag für 

das Förderprogramm „Investitionspakt – Soziale Integration 

im Quartier“ für das geplante Quartierszentrum fristgerecht 

beim Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) Leine-Weser 

abgegeben. Damit ist ein wichtiger Baustein für die Reali-

sierung des größten Entwicklungsvorhabens im Stadtfeld 

erreicht worden. 

Im Verlauf der letzten Förderperiode konnten die Überle-

gungen zu einem nachbarschaftlichen Quartierszentrum 

weiter verstetigt werden. Nachdem bereits Ende 2018 eine 

erste Ideensammlung die Planungen einläutete, wurde Mitte 

2019 durch den Grundstückseigentümer, dem Beamten-Woh-

nungs-Verein zu Hildesheim e. G (BWV) ein kleiner nicht bin-

dender Wettbewerb ausgelobt. Das Büro PK+ aus Hannover 

sowie andreas heps architekten aus Berlin wurden auf Basis 

des erarbeiteten Raumprogramms und einer kleinen weiter-

führenden Auslobung mit der Erstellung von einem Entwurf 

für das Quartierszentrum beauftragt. 

Logo „Investitionspakt - Soziale Integration im Quartier“

Am 12. November 2019 tagte im Rahmen der Lenkungsgruppe 

das Preisgericht, welches den Entwurf von PK+ einstimmig 

zum Gewinner kürte. Ein paar kleinere Detailänderungen so-

wie die inhaltliche Ausgestaltung des Förderantrags wurden 

in den darauffolgenden Wochen noch vorgenommen, sodass 

Ende 2019 der Förderantrag abgegeben werden konnte.

Der gewählte Standort für das Quartierszentrum Stadtfeld 

stärkt die Entwicklung einer neuen Mitte ausgehend vom 

Bereich an „Sandras Kiosk“ bis zur Kurve der Triftäckerstraße. 

Ziel ist es hier einen bisher nicht baulich ausgebildeten Raum 

neu auszubilden. Die geplante städtebauliche Neukonzeption 

dieses Bereiches mit Spielplatz, Straßenraum und Bushal-

testelle ermöglichen eine stadträumliche Platzbildung, die 

mit dem neuen Quartierszentrum an der Südseite eine neue 

Raumkante erhält. Die Lage des Grundstückes ermöglicht die 

Sichtbarkeit des Gebäudes sowohl in und aus der westlichen 

wie auch der nördlichen Triftäckerstraße und erlaubt somit 

die städtebauliche Ausrichtung des Gebäudes ins Quartier.

Durch die Lage und die unterschiedliche Dachneigung erhält 

das Quartierszentrum eine stärkere Präsenz im Stadtteil. Das 

Gebäude besteht aus einem eingeschossigen Baukörper mit 

einem Spitzgiebel zur Triftäckerstraße. Das Quartierszentrum 

wird einige Meter von der Triftäckerstraße nach Süden zu-
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Grundriss Quartierszentrum

So soll es mal aussehen: Das Quartierszentrum im Stadtfeld

rückgesetzt angeordnet. Es entstehen unterschiedlich gegli-

ederte Außenräume. Der entstehende städtische Platzraum 

wird bis an die Triftäckerstraße geführt und bindet den 

Spielplatz mit ein. Die Trafostation bleibt bestehen und wird 

an die Gebäudekubatur angeschlossen. Dadurch entsteht ein 

zweiter geschützter Außenraum. Der Bereich vor dem Mul-

tifunktionsraum erhält einen auf das Gebäude bezogenen 

Charakter und der überdachte Eingang zum Quartierszen-

trum orientiert sich zur Triftäckerstraße. 

Der Entwurf bildet die gewünschte betriebliche Rauman-

ordnung ab. Die Nutzungszuweisungen entsprechen den 

geforderten Raumanordnungen. Der Hauptraum bildet das 

offen gestaltete Zentrum des Quartierszentrums ab. Um ihn 

herum gruppieren sich die weiteren Räume und Nutzungen. 

Vom Eingang gelangt man über einen kurzen Vorbereich mit 

Lager und Teeküche in den Multifunktionsraum. An diesen 

zentralen Raum gliedern sich der Gruppenraum und die 

Seminarräume. Beide Räume sind mittels Faltwänden vom 

Hauptraum abtrennbar. Diese Räume können einzeln oder 

zusammen an den Hauptraum angeschlossen werden. Die 

Teeküche ist zentral angeordnet, damit sie zum Treff- und 

Kommunikationspunkt wird und bei Veranstaltungen als 

Theke dienen kann. Der Hauptraum wird in das Spitzdach 

hinein überhöht und durch eine große Glaswand zum Platz- 

bzw. Stadtraum geöffnet. 

Direkt neben dem Eingang befindet sich das Büro des 

Quartiermanagements und das Sitzungszimmer sowie die 

Garderobe und die Sanitäranlagen. Alle erdgeschossigen Be-

reiche sind behindertengerecht und barrierefrei ausgebaut. 

Lediglich der Technikraum wird in den Dachbereich verlegt. 

Eine weitere Lagerfläche befindet sich im sog. „Außenlager“, 

welches dabei ebenfalls barrierefrei erreichbar ist. Die unter-

schiedlichen Lagerbereiche entsprechen den vorgesehenen 

Nutzungen.

Die geneigten Dächer werden aus einer sichtbaren Holzkon-

struktion hergestellt. Zur Betonung der besonderen Dach-

landschaft wird eine flächige Dacheindeckung in einem 

dunklen Farbton gewählt. Die Wandkonstruktion besteht aus 

einer Mauerwerkswand. Die vorgesetzte Holzschalung aus 

Lärche in unterschiedlichen Brettbreiten und unterschied-

lichen Farbtönen im Farbspektrum dunkelrot, Terrakotta 

bis licht-ocker lasiert bildet eine nachhaltige und robuste 

Fassade aus.

Die Förderzusage zum „Investitionspakt – Soziale Integration 

im Quartier“ ist kurz vor der Fertigstellung des ISEK Anfang 

Mai 2020 erfolgt. Die weitere Planung des Projekts wird vo-

rangetrieben. Derzeit wird hierzu parallel an einem für das 

Vorhaben notwendigen Bebauungsplan gearbeitet, für den 

im Mai 2020 bereits ein Auslegungsbeschluss erwirkt wer-
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gedacht werden. Hierzu wurde die Idee einen Fassaden-

gestaltungswettbewerb zu initiieren geboren und in den 

darauffolgenden Monaten weiterentwickelt. Schlussendlich 

wurde das Projekt „Stadtfeld zeigt Gesicht“ entwickelt, dem 

ein Fassadengestaltungswettbewerb zugrunde liegen soll, 

bei dem zahlreiche Fassaden, insb. am sog. „D-Zug“ entlang 

der Triftäckerstraße 30-46 attraktiv künstlerisch gestaltet 

werden sollen. Den Auftakt soll dabei allerdings die Fassade 

in der Triftäckerstraße 2a machen, welche noch ohne Wett-

bewerbsbeteiligung saniert werden soll. 

Für das Vorhaben sollen namenhafte, zum Teil auch weltweit 

aktive Künstlerinnen und Künstler gewonnen werden, die 

über eine Auslobung die umfangreiche Aufgabe erhalten, die 

entsprechenden Fassaden zu gestalten. Für die Verfahrensbe-

treuung wurde das Büro argeplan aus Hannover beauftragt. 

Inhaltlich steht derzeit noch nicht endgültig fest, welche 

Ausrichtung die Darstellungen haben sollen. Während eine 

grundsätzliche Imagebildung und eine identifikationsstif-

tende Funktion erwartet werden, stehen auch Vorschläge 

wie grundsätzlich nur Kinderbuchautoren auszuwählen im 

Raum. Dabei geht es vor allem um das „Fingerspitzengefühl“, 

welches bei der Auswahl der Motive zu berücksichtigen ist. 

Unbedingt vermieden werden müssen konfliktreiche Per-

sonen oder Abbildungen und / oder politisch bzw. gesell-

schaftlich fragwürdige Darstellungen, welche zu Meinungs-

verschiedenheiten im Quartier führen könnten.

Die Idee des Wettbewerbs ist Anfang 2020 mit dem Eigentü-

mer des Gebäudekomplexes, dem BWV besprochen worden. 

Die grundsätzliche Zustimmung zu dem Vorhaben konnte 

eingeholt werden. Aktuell (März / April 2020) werden die 

Auslobungsunterhalten zusammengetragen, die dann im 

den konnte. Im Mai 2020 ist nun der Auslegungsbeschluss 

geplant, sodass spät. im Herbst 2020 der rechtkräftige Bebau-

ungsplan das Vorhaben unterstützen kann.

Im Vorfeld des Bebauungsplanverfahrens ist zusätzlich zu 

den vorliegenden letter of intents ein Kooperationsvertrag 

zwischen der Stadt Hildesheim und den Grundstückseigen-

tumsparteien, dem BWV und der Klosterkammer geschlos-

sen worden. Dieser regelt die Absicht zur Entwicklung und 

Etablierung des Quartierszentrums und hat die Kooperation 

zwischen den Partnern noch verstetigt. 

Durch den jetzt erfolgten positiven Förderbescheid können 

alle Planungsschritte weitestgehend eingehalten werden, 

sodass ggf. Ende 2021 mit einem Baubeginn zu rechnen sein 

kann. In 2022 wäre dann das neue Quartierszentrum für das 

Stadtfeld bezugsfertig. 

Stadtfeld zeigt Gesicht

Mit dem Städtebauförderprogramm geht auch die Möglich-

keit zur Sanierung von privaten Hausfassaden einher. Da 

es im Stadtfeld bisher insb. aufgrund der homogenen und 

strukturell eher einfachen Gebäudestruktur wenig Anträge 

und eine geringe Dynamik ausgehend von den privaten 

Eigentümern gibt, wurde Mitte 2019 eine Idee evaluiert, 

welche die Fassadenförderung im Stadtfeld zentral hervor-

heben sollte und somit einen Beitrag zur Sanierung leisten 

könnte. Ausgangspunkt war das Sanierungsvorhaben an 

dem Gebäude Triftäckerstraße 2a (Einfamilienhaus, direkt 

am Kreuzungsbereich und „Eingang“ zum Siedlungsgebiet), 

welches bereits seit Mitte 2018 evaluiert und abgestimmt 

wird. Um die Bedeutung der Fassadensanierungen her-

vorzuheben, sollte das Programm größer und umfassender 

Lageplan M 1:500
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Lageplan Quartierszentrum
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Fassaden die zur Gestaltung zur Verfügung stehen Beispiel einer Fassadengestaltung

Sommer 2020 veröffentlich werden sollen. Das Preisgericht 

soll am 29. Oktober 2020 tagen.

Insbesondere der Zusammenhang mit der Bewerbung zur 

europäischen Kulturhauptstadt 2025 spielt bei diesem Projekt 

eine große Rolle. Dabei wird es zu einer Kooperation mit der 

Hildesheimer Partnerstadt aus Frankreich, Angoulême, kom-

men. Das Preisgericht wird hier prominent von Anne-Hélène 

Hoog, Leiterin des Musée de la Bande dessiné (Comicmuse-

um) aus Angoulême begleitet. Die französische Partnerschaft 

kann viel Expertise im Bereich der Wandgestaltungen aufzei-

gen, da sie auch als „Hauptstadt des Comics“ bezeichnet wird; 

in Angoulême können zahlreiche Wandmalereien besucht 

und betrachtet werden. Die Partnerstadt bringt sich auch in 

die Auswahl der Künstlerinnen und Künstler ein und schlägt 

selbst eine Person vor, die an dem Vorhaben mitwirken soll. 

Wenn es keine zeitlichen Einschränkungen gibt, dann ist eine 

Umsetzung der Wandgestaltungen Ende 2020 bzw. Anfang 

2021 zu erwarten.  

Grünzug am „D-Zug“

Der lange Geschosswohnungsbau entlang der Triftäckerstra-

ße 30-46, der sog. „D-Zug“ steht bei zahlreichen Maßnahmen 

des Förderprogramms immer wieder im Mittelpunkt. Hier 

wurde u. a. in den letzten Monaten eine umfangreiche Um-

gestaltung der Grünbereiche rund um den langen Gebäude-

komplex abgeschlossen. Die Maßnahme, die federführend 

vom Grundstückseigentümer (BWV) durchgeführt wurde, 

wurde über Städtebaufördermittel bezuschusst. Der hierzu 

geschlossene städtebauliche Vertrag regelt hier die Gestal-

tung und Nutzungsmöglichkeiten der Flächen.

Maßnahmenbereich für Grünzug-Sanierung

Neue Aufenthaltsqualität auf der Wegeverbindung
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Im Bereich der Hauseingänge auf der östlichen Seite des Ge-

bäudekomplexes ist die vorhandene Wegeverbindung um-

fangreich saniert worden. Die Lage der Wegeanlage wurde 

etwas vom Gebäude weggezogen, um mögliche Konflikte 

mit der anliegenden Wohnnutzung zu reduzieren. Gleich-

zeitig sind neue und zusätzliche Stellplätze für Fahrräder 

entstanden. Insgesamt ist es zu einer klareren Auffassung des 

Raums gekommen. Mit weiteren Sitzgelegenheiten und klei-

nen Aufenthaltsplätzen ist die Wegeverbindung attraktiver 

geworden und gliedert den Raum stärker in den nutzbaren 

Grünbereich und den Eingangsbereich zu den Wohnungen. 

Darüber hinaus wurde insb. für die westliche Seite ein um-

fangreiches Begrünungskonzept erstellt. Neue Hecken und 

Baumpflanzungen sowie weitere Gestaltungselemente, die 

das illegale Befahren der Wegeverbindung mit dem Auto 

nun nicht mehr zulassen, konnten abgestimmt und umge-

setzt werden. 

Die Pflanzarbeiten wurden im April 2020 abgeschlossen. 

Voraussichtlich im nächsten Jahr sind die Pflanzungen voll-

ständig angewachsen, sodass die Grünverbindung eine neue 

Qualität der Vernetzung im Stadtteil aufweist. 

Neue Beete im direkten Wohnumfeld

Maßnahme im Bau
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Die Anwohnende der Triftäckerstraße 30-46 wurden zu 

einer Beteiligung für die Neugestaltung der Grün- und 

Freiflächen um die Wohnanlage, sowie der Zuwegungen zu 

den Hauseingängen eingeladen. Hierzu waren im Vorfeld 

alle Mietparteien über Handzettel überwiegend persönlich 

oder per Briefkasten-Einwurf eingeladen worden. In jedem 

Hauseingang waren zusätzlich großformatige Aushänge 

zur Erinnerung angebracht. Mit eher geringer, dafür aber 

engagierter Beteiligung der Teilnehmenden fand die Aktion 

an einem Freitagnachmittag im Freien an einem strategisch 

günstigen Standort statt. Hierbei wurden wichtige Informa-

tionen gesammelt, die unmittelbar Einfluss auf die weitere 

Planung nahmen.

Bürgerbeteiligung für die Umgestaltung des Grünzugs

Neue Fahrradabstellanlage am „D-Zug“

Große Sitzblöcke sollen das illegale Befahren mit Autos verhindern
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Verkehrsberuhigung / AG Verkehr

Bereits seit Beginn des Förderprozesses spielt das Thema 

Verkehr eine große Rolle. Hierzu wurde Anfang 2019 die AG 

Verkehr neu gegründet bzw. erneut ins Leben gerufen. 

Die erste Herausforderung der AG Verkehr lag in der Ver-

kehrsberuhigung des Quartiers. Insbesondere in den Stra-

ßenräumen der Triftäckerstraße, dem Sauteichsfeld und der 

Von-Thünen-Straße kommt es immer wieder zu überhöhten 

Geschwindigkeiten und zu gefährlichen Situationen im Stra-

ßenraum. In einem Stadtteil mit einem hohen Kinderanteil 

sowie den einem zentralen Schulweg wurde die aktuelle 

Situation als besonders problematisch betrachtet. 

Die AG Verkehr schlug hierzu vor, um den Kreuzungsbereich 

der Triftäckerstraße / Von-Thünen-Straße / Sauteichsfeld 

nachhaltig zu beruhigen, geschwindigkeitsreduzierende 

Maßnahmen in den Straßenraum aufzubringen. Hier wurden 

Aufpflasterungen, sog. „Nasen“ vom Gehweg aus oder aber 

Pflanzkübel im Straßenraum vorgeschlagen. 

Gemeinsam mit der Verkehrskommission und der Stadtbau-

rätin wurden die verschiedenen Vorschläge evaluiert und 

Anfang 2020 wurde entschieden, dass auf den zur Kreuzung 

hinführenden Straßenräumen entsprechende Anpassungen 

vorgenommen werden sollen. Geplant ist, die sog. „Nasen“ so 

auszubilden, dass hinter den Aufpflasterungen Pflanzkübel 

aufgestellt werden können, die mittels Pflegepatenschaft 

zukünftig von den direkten Anwohnenden gepflegt und 

instandgehalten werden. Zusätzlich soll die Einmündung 

in die Von-Thünen-Straße auf gepflastert werden, sodass 

hier erneut eine Schwelle entsteht, die zur nachhaltigen 

Entschleunigung des Verkehrs führen soll. 

Diese vielleicht auf den ersten Blick nur kleinen Schritte wa-

ren für die Bürgerinnen und Bürger im Stadtfeld ungemein 

wichtig. Während für den Bereich des Geschosswohnungs-

baus in den kommenden Jahren zahlreiche städtebaulichen 

Maßnahmen geplant sind, waren aufgrund der fehlenden 

städt. Grundstücksflächen und fehlenden Projektnotwendig-

keiten im Bereich der Einfamilienhausbebauung nur wenige 

Projekte geplant. Die Verkehrsberuhigung betrifft vor allem 

die Anwohnenden in diesem Bereich des Quartiers, denen 

man mit dieser Maßnahme verdeutlichen konnte, dass die 

Städtebauförderung auch in diesem Quartiersbereich aktiv 

wird und nachhaltige Lösungen entwickeln kann. 

Geplant ist noch in 2020 entsprechende Anpassungen im 

Straßenraum vorzunehmen. Die Anpassungen sind als 

Vorbereitung für den dann noch anstehenden Vollausbau / 

Sanierung des Straßenraums zu verstehen. Die Pflanzkübel 

werden an andere Stelle im Fördergebiet (oder, wenn möglich 

sogar wieder an gleicher Stelle) weitergenutzt. 

Hohe Verkehrsbelastung am zentralen Kreuzungspunkt im Stadtfeld

Geplante Pflanzkübel für den Straßenraum
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Logo ArL Leine-Weser

Erfahrungsaustausch „Soziale Stadt“

Im Juni 2019 fand der erste Erfahrungsaustausch zur Sozialen 

Stadt in Hildesheim statt. Die Veranstaltung, die von dem 

Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) Leine-Weser so-

wie dem Niedersächsischen Ministerium für Umwelt, Ener-

gie, Bauen und Klimaschutz geplant und durchgeführt wurde, 

lockte rd. 30 Stadtplanerinnen und Stadtplaner aus dem Be-

zirk ArL-Bezirk Leine-Weser nach Hildesheim. In den Räumen 

der Martin-Luther-Gemeinde wurden wesentliche Entwick-

lungsschwerpunkte im Fördergebiet „Nördliche Nordstadt“ 

vorgestellt, wobei ein Schwerpunkt in der Themendiskussion 

bzgl. Chancen und Herausforderungen entstand.

Ziel war es, sich über die Probleme, die im Rahmen des För-

derprozesses auftreten, auszutauschen. Insbesondere Fra-

gestellungen zum Verfügungsfonds oder zum Umgang mit 

städtebaulichen Verträgen standen im Vordergrund. Das 

Ministerium in Person von Frau Dr. Burgdorf sowie die NBank 

mit Frau Thielebürger konnten die Gelegenheit nutzen, um 

zahlreiche Hilfestellungen für einzelne Fragestellungen zu 

geben. Insgesamt entstand ein guter Austausch zwischen 

den verschiedenen Programmstädten. 
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Große Straßenbremsschwelle in 
Kreuzungsbereich

Verkehrsberuhigung mit Pfl anzkübeln 
und Parkbuchten

Maßnahmenplan der AG „Verkehr“

Im Anschluss fand eine Exkursion durch das Fördergebiet 

statt, wobei Planungen zur „Neuen Mitte Nordstadt“, zur 

Schulwegeplanung und zum Go20-Zentrum mit den Pla-

nungen zum Spielhof vorgestellt wurden. Der Erfahrungs-

austausch soll ab sofort jährlich wiederholt werden und soll 

immer abwechselnd in anderen Partnerstädten stattfinden.

Langzeitstudie

Im September 2019 ist das Fördergebiet im Stadtfeld für 

eine Langzeitstudie zur Beobachtung und Evaluation der 

Wirkungsfähigkeit des Förderprogramms ausgewählt wor-

den. Das Verfahren, welches von der Bundestransferstelle 

und hier von dem Büro empirica ag aus Berlin betreut wird, 

sieht vor, dass in verschiedenen Abständen innerhalb der 

nächsten Jahre vor Ort Untersuchungen und statistische 

Überprüfungen durchgeführt werden, um die Entwicklungen 

bewerten zu können. Im Oktober 2019 fand hierzu eine um-

fangreiche Begehung des Quartiers und ein detailliertes In-

terview mit der Stadt Hildesheim und dem lokal verankerten 

Sozialplaner statt. Während es vor allem auch um die Auswer-

tung von statistisch wahrnehmbaren Veränderungen geht, 

wurden auch die Maßnahmen skizziert, dessen Umsetzung 

ebenfalls Bestandteil der Beobachtung sein sollen. 

Das Vorhaben ist ganz ausdrücklich nicht als Überwachung 

oder Ziel-Überprüfung zu verstehen und das mit dem Ver-

fahren beauftragte Büro betont ausdrücklich, dass es nicht 

um Formulierungen von Erfolgsmeldungen geht. Vielmehr 

geht es um das Sammeln von Erfahrungen, Hindernissen, 

guten Ansätzen oder Entwicklungsstrategien und deren 

Wirkungen auf das Förderprogramm. Ziel ist langfristig aus 

diesen Erkenntnissen zu lernen, um die Erfahrungen dann 

auch entsprechend an andere Städte weitergeben zu können. 

Für Hildesheim ist es eine besondere Auszeichnung für diese 

Fallstudie ausgewählt worden zu sein, welche entsprechend 

auch umfangreich in den kommenden Jahren begleitet wer-

den wird. Die Stadt Hildesheim will damit auch einen Beitrag 

zum erfolgreichen Erfahrungsaustausch zwischen den Förd-

ergebieten leisten und so die gesamte Städtebauförderung 

mittel- bis langfristig nachhaltig verbessern.

Tag der Städtebauförderung

Auch in 2019 fand der Tag der Städtebauförderung in Hildes-

heim wieder statt. Dieses Jahr wurden die Leitziele für das 

in Hildesheim noch relativ junge Städtebauförderprogramm 

„Zukunft Stadtgrün – Hohnsensee mit Wallanlagen“ vorge-

stellt. Am 11. Mai 2019 fanden sich rd. 50-70 Bürgerinnen und 

Bürger bei einer schlechten Wetterlage am Hohnsensee ein 

und diskutieren gemeinsam mit der Stadtbaurätin Andrea 

Döring über die Maßnahmen und Ziele, insb. rund um dem 

Hohnsensee. So wurde auch in diesem Jahr der Tag der Städ-

tebauförderung wieder zur Kommunikation und Transparenz 

genutzt und wurde gut angenommen.

Während der Tag der Städtebauförderung in 2020 wegen der 

Corona-Pandemie abgesagt wurde, ist geplant, 2021 wieder 

teilzunehmen.
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Neben den Finanzierungen von großen im Förderprozess 

direkt verankerten Projekten, bietet das Förderprogramm 

auch eine niedrigschwellige Unterstützungsmöglichkeit für 

alle Akteure, die nicht primär in die Handlungsfelder einge-

bunden sind. Der Verfügungsfonds bietet einen einfachen 

Zugang zu kleinen Fördersummen für private Personen, 

Gruppen, Vereine oder Institutionen und soll finanzielle 

Unterstützung bei Projekten, die den Zielen der Sozialen 

Stadt entsprechen, leisten. Hierzu gehören beispielsweise 

kleine Anschaffungen für Vereine (z. B. Spielgeräte), Kunst-

gegenstände für den öffentlichen Raum oder kleine private 

Bepflanzungsinitiativen. 

Ob und wie hoch eine Förderung ausfällt, wird von einem 

Vergabegremium entschieden. Dieses Gremium soll kurz-

fristig, schnell und unkompliziert über die Zahlung der 

Fördersumme entscheiden. Hierzu genügt ein Antrag (auch 

online abrufbar), der selbständig oder in Zusammenarbeit 

mit dem Quartiersmanagement ausgefüllt werden muss. Die 

eingehenden Anträge werden neben dem Vergabegremium 

zusätzlich von zwei Nachbarschafts-Vertretern geprüft, die 

wiederum eine Einschätzung vornehmen und eine Empfeh-

lung an das Vergabegremium aussprechen. 

Die Stadt Hildesheim hat eine konkrete Förderrichtlinie 

erarbeitet, welche seit Ende 2017 dem Förderprozess zur 

Verfügung steht. Derzeit wird die Überarbeitung der Förder-

richtlinie vorbereitet, in der verschiedenen Aspekte konkreti-

siert werden sollen, um den Antragsprozess noch klarer und 

verständlicher zu gestalten.

Im Rahmen des Verfügungsfonds wurden in der Förderperio-

de 2019 / 2020 sieben Anträge eingereicht und nach Prüfung 

gewährt. Insgesamt wurde eine Fördersumme von rd. 8.500 

Euro bewilligt (zur Verfügung stehen jährlich Mittel in Höhe 

von 15.000 Euro). Ausgezahlt sind bis zum aktuellen Stand 

(April 2020) rd. 6.400 Euro. Im gesamten Förderprozess sind 

bisher 16 Maßnahmen mit einer Gesamtfördersumme von 

rd. 15.600 Euro bewilligt worden; insgesamt wurden bisher 

etwas mehr als 13.100 Euro über den Verfügungsfonds im 

Stadtfeld ausgezahlt. 

Die dargestellten Projekte wurden erfolgreich durch die 

Partner durchgeführt und abgerechnet oder werden der-

zeit geplant und sollen zeitnah umgesetzt werden. Für alle 

dargestellten Projekte liegen bewilligte Förderanträge vor.

2.  BERICHT ZUM VERFÜGUNGSFONDS

Sommerfest Stadtfeld 2019 - Livebühne

Das Sommerfest im Stadtfeld gehört zu den wichtigsten 

Veranstaltungen im Quartier und wird jährlich auch vom 

Quartiersmanagement genutzt, um aktive Beteiligung der 

Bürgerinnen und Bürger durchzuführen. Mit dem Antrag 

zum Verfügungsfonds wurden infrastrukturelle Bestandteile 

unterstützt. Dabei ist die Finanzierung der Livebühne ein 

wichtiges Element, da hier die wesentliche Kommunikati-

onsarbeit stattfindet. Die Maßnahme trägt zu einer Verstän-

digung, zu einem nachbarschaftlichen Miteinander und zur 

nachbarschaftlichen Teilhabe bei und soll einen Beitrag zu 

einer nachhaltigen Entwicklung im Quartier leisten.

Antragstellung:  Gerald Roß (BWV)

Bewilligt:  1.350,00 Euro

Ausgezahlt:  1.123,36 Euro

Sommerfest Stadtfeld 2019 - Festprogramm

Das Sommerfest im Stadtfeld gehört zu den wichtigsten 

Veranstaltungen im Quartier und wird jährlich auch vom 

Quartiersmanagement genutzt, um aktive Beteiligung der 

Bürgerinnen und Bürger durchzuführen. Mit dem Antrag 

zum Verfügungsfonds wurden Teile des Festprogramms 

unterstützt. Dabei galt es ein ausgewogenes Programm auf 

die Bühne zu bringen, um möglichst vielen Menschen aus 

dem Quartier mit entsprechend passsenden Angeboten auf 

das Fest zu locken. Ein Schwerpunkt liegt hier auch immer 

bei kulturellen Angeboten, sodass auch die verschiedenen 

Ansprüche der Gäste auf dem Fest erreicht werden können. 

Die Maßnahme trägt zu einer Verständigung, zu einem nach-

barschaftlichen Miteinander und zur nachbarschaftlichen 

Teilhabe bei und soll einen Beitrag zu einer nachhaltigen 

Entwicklung im Quartier leisten.

 Antragstellung:  Jörg Piprek (GWE Stadtfeld e. V.)

Bewilligt:  1.200,00 Euro

Ausgezahlt:  1.199,54 Euro
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Stadtfeld Kicker! – Ausstattung Fußballmannschaft

Im Zusammenhang mit der Sanierung des Bolzplatzes hat 

sich im Stadtfeld eine Hobbymannschaft gefunden, die 

durch den Sozialarbeiter vor Ort zunächst in der Startphase 

unterstützt und trainiert wurde. Die Mannschaft wird von 

verschiedenen Jungen und Mädchen in unterschiedlichen 

Altersgruppen gestellt und trainiert seither regelmäßig. 

Durch Kooperationen mit den Fußballvereinen vor Ort konnte 

sogar in der Winterzeit das ein oder andere Mal in einer Halle 

trainiert werden. Der Verfügungsfonds unterstützte die Maß-

nahme bei der Ausstattung der Mannschaft und wurde zur 

Finanzierung der Trikots herangezogen. Dabei wurde darauf 

geachtet, dass die Trikots nicht mit Namen versehen werden 

(nur mit Nummern), sodass diese auch nach Ausscheiden 

eines Teammitglieds weiter genutzt werden können. Das 

Projekt trägt zu einer sozialen Teilhabe der Kinder und Ju-

gendlichen bei, gibt deren Alltag eine Struktur und fördert 

die sportlichen Aktivitäten. 

Antragstellung:  Jörg Piprek (GWE Stadtfeld e. V.) 

Bewilligt:  850,00 Euro

Ausgezahlt:  651,89 Euro

Herbst- und Lichterfest Stadtfeld: Feuershow

Das Herbstfest ist nach dem Sommerfest ebenfalls eine 

wichtige Veranstaltung, auf dem die Bürgerinnen und Bür-

ger zusammenkommen können. In diesem Jahr wurde mit 

Hilfe der Verfügungsfonds eine besondere Aktion unterstützt. 

Um das Fest etwas größer und umfangreicher zu gestalten, 

wurde eine Feuershow veranstaltet, die auch zahlreiche Bür-

gerinnen und Bürger aus den benachbarten Stadteilen ins 

Stadtfeld zog. Das sehr gut besuchte Fest fand erstmalig im 

westlichen Teil des Stadtfelds statt und sorgte so für einen 

Austausch zwischen den östlichen und westlichen Sied-

lungsgebieten. Über den Verfügungsfonds wurden damit der 

Dialog und die nachbarschaftliche Teilhabe aktiv gefördert. 

Antragstellung:  Jörg Piprek (GWE Stadtfeld e. V.) 

Bewilligt:  794,11 Euro

Ausgezahlt: 723,75 Euro

„Stadtfeld blüht auf!“ November 2019

Die nachbarschaftliche Aktion „Stadtfeld blüht auf“ ging ist 

die zweite Runde. Dieses Mal wurden mit Hilfe des Verfü-

gungsfonds in der Von-Thünen-Straße Narzissen gepflanzt. 

Gemeinsam mit zahlreichen Nachbarinnen und Nachbarn 

wurde hier ein Pflanzgraben geschaffen, der dann mit Samen 

versehen wurden. Die Ergebnisse konnte im Frühjahr 2020 

bestaunt werden. Die Maßnahme trägt zur Verbesserung 

des Stadtbildes und zur einer Aufwertung des Straßenraums 

bei. Darüber hinaus ist die zusätzliche Begrünung im Sinne 

des Klimaschutzes zu begrüßen. Durch die Partizipation der 

Nachbarschaft wird die Teilhabe und Beteiligung durch den 

Verfügungsfonds stark unterstrichen. Die Aktion soll auch in 

2020 wiederholt werden und sich dann verstetigen.  

Antragstellung:  Freya Bergner (argeplan ag) 

Bewilligt:  1.500,00 Euro

Ausgezahlt: 1.260,22 Euro
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Wildbienenhotels Stadtfeld

Bereits in 2018 wurden mit Mitteln des Verfügungsfonds 

Wildbienenhotels im Stadtfeld aufgestellt. Dieses Mal wollte 

der Verein Arbeit und Dritte Welt e. V. auf dem eigenen Grund-

stück erneut die Flora und Fauna unterstützen. Hier wurden 

in der hauseigenen Werkstatt Wildbienenhotels erstellt, die 

vollständig mit recycelten Materialien hergestellt wurden. 

Der Garten von Arbeit und Ditte Welt e. V. ist öffentlich zu-

gänglich und kann von den Bürgerinnen und Bürgern als 

Erholungsraum genutzt werden. Mit den Hotels wird ein 

wichtiger ökologischer Aspekt und ein wichtiger Beitrag zur 

Nachhaltigkeit in dem Quartier geschaffen. Darüber hinaus 

unterstützt der Verfügungsfonds mit dieser Maßnahme die 

soziale Arbeit des vor Ort ansässigen Vereins, der hier Wie-

dereingliederungshilfe für Langzeitarbeitslose leistet. 

Antragstellung:  Thomas Brien (Arbeit und 

  Dritte Welt e. V.) 

Bewilligt:  1.500,00 Euro 

Ausgezahlt: 1.500,00 Euro

Stadtteilflohmarkt Stadtfeld 03.05.2020

Der erste Stadtteilflohmarkt sollte am 03.05.2020 stattfin-

den. Dabei sollte, getragen durch die Nachbarschaft, am 

zentralen Platz vor Sandras Kiosk ein Deckenverkauf mit 

kleinen Getränken und Snacks angeboten werden. Darüber 

hinaus hatten sich zahlreiche Nachbarinnen und Nachbarn 

bereit erklärt, einen eigenen Verkauf in den Garagenhöfen, 

Vorgärten oder vor den eigenen Grundstücken auf dem Geh-

weg anzubieten. Ziel war es, den Austausch zwischen der 

Nachbarschaft mit einer sinnvollen und lokal verankerten 

Verkaufssache zu unterstützen. Der Stadtteilflohmarkt sollte 

sich für die nächsten Jahre im Stadtteil etablieren. Aufgrund 

der Corona-Pandemie musste der Flohmarkt zunächst ab-

gesagt werden. Er soll Ende 2020 nachgeholt werden. Der 

Förderantrag bleibt bis dahin bestehen.  

Antragstellung:  Jörg Piprek (GWE Stadtfeld e. V.) 

Bewilligt:  1.220,00 Euro

Ausgezahlt:  ausstehend
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VERFÜGUNGSFONDSANTRÄGE 2019 / 2020

NR. PROJEKTNAME ANTRAGSSTELLUNG
BEWILLIGTE  

FÖRDERSUMME

AUSGEZAHLTE

FÖRDERSUSMME

1
Sommerfest Stadtfeld 2019 - 

Livebühne
Gerald Roß (BWV) 1.350,00 € 1.123,36 €

2
Sommerfest Stadtfeld 2019 - 

Festprogramm
Jörg Piprek (GWE e. V.) 1.200,00 € 1.199,54 €

3
Stadtfeld Kicker! - Ausstattung 

Fußballmannschaft
Jörg Piprek (GWE e. V.) 850,00 € 651,89 €

4
Herbst- und Lichterfest Stadtfeld: 

Feuershow
Jörg Piprek (GWE e. V.) 794,11 € 723,75 €

5
„Stadtfeld blüht auf!“ 

November 2019
Freya Bergner (argeplan ag) 1.300,00 € 1.260,22 €

6 Wildbienenhotels Stadtfeld
Thomas Brien

(Arbeit und Dritte Welt e. V.)
1.500,00 € 1.500 €

7
Stadtteilflohmarkt Stadtfeld

03.05.2020
Jörg Piprek (GWE e. V.) 1.220,00 € ausstehend

GESAMT 2019 / 2020 8.214,11 € 6.458,76 €

FÖRDERJAHR ANZAHL PROJEKTE
BEWILLIGTE

FÖRDERSUMME

AUSGEZAHLTE 

FÖRDERSUMME

2017 / 2018 9 2.228,00 € 1.827,92 €

2018 / 2019 8 4.975,82 € 4.823,41 €

GESAMT 7.203,82 € 6.651,33 €
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Die Aktivitäten und Maßnahmen im Rahmen der Sozialen 

Stadt sind in fünf Handlungsfelder gegliedert; sie werden in 

den jeweiligen Abschnitten genauer erläutert:

1. Wohnen und Wohnumfeld 

2. Öffentlicher Raum, Grün- und Freiflächen

3. Verkehr

4. Soziale, kulturelle, freizeit- und bildungsbezogene Infra-

struktureinrichtungen und Angebote

5. Lokale Arbeit, Wirtschaft und Beschäftigung

6. Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel

Die Handlungsfelder haben sich auf Basis der Vorberei-

tenden Untersuchungen von 2015 und aus den ersten Ar-

beitsüberlegungen der Koordinierungsgruppe ergeben 

und fließen in das ISEK ein. Obgleich die Handlungsfelder 

Übersicht der Handlungsfelder und der einzelnen Querschnittsthemen
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Inklusion

Integration

(digitale) 
Teilhabe

Nachhaltigkeit

Umweltschutz

Verstetigung

3. VORSTELLUNG DER LEITPROJEKTE

alleinstehend funktionieren, so ist der Prozess der Stadter-

neuerung auf übergreifende Themen angelegt und somit 

sind Querschnitts themen und Handlungsfeld übergreifende 

Maßnahmen ebenfalls vorhanden und sollen an dieser Stelle 

einmal berücksichtigt werden. 

Im folgenden werden zentrale Maßnahmen, sogenannte 

Leitprojekte, in Form von Steckbriefen näher dargestellt. Um 

die Effekte bzw. Zielsetzungen der geplanten Maßnahmen in 

Hinblick auf Klimaschutz und Klimaanpassung zu verdeutli-

chen, erhalten die laufenden und geplanten Projekte im ISEK 

hierzu einen weiteren Punkt in den Projektsteckbriefen. Alle 

weiteren z. T. abgeschlossenen oder sich noch in der lang-

fristigen Vorbereitung befindenden Maßnahmen werden in 

Form einer fortlaufenden Tabelle dargestellt. 
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KURZBESCHREIBUNG

Im Stadtfeld sind lediglich zwei öffentliche Spielplätze vor-

handen. Das Angebot an Spielmöglichkeiten ist überschaubar 

und es fehlen Spielflächen für Kinder unterschiedlichen Al-

ters. Durch neue Spielangebote soll der Stadtteil für Familien 

mit Kindern attraktiver werden und das Image als familien-

freundliches Quartier verstärkt werden. 

Der bestehende Spielplatz am Bolzplatz hat ein eingeschränk-

tes Spielangebot. Zudem fehlt es an Sitzmöglichkeiten und 

Aneignungsflächen, die das nordöstliche Ende des Quartiers 

für Kinder und Jugendliche unterschiedlicher Altersgruppen 

aufwertet. 

PROJEKTZIELE

Ziel ist es neue und attraktive Spielangebote für unter-

schiedliche Altersgruppen zu schaffen. Es wird angestrebt 

hier einen konfliktfreien Aneignungs- und Rückzugsort für 

Jugendliche zu schaffen. Im Zuge der Sanierung des Spiel-

platzes soll der Bolzplatz mit neuem Belag, Toren und einer 

neuen Zaunanlage ausgestattet werden. Zielgruppe für die-

sen Bereich sind im Wesentlichen Jugendliche zwischen 10 

und 16 Jahren.

KLIMASCHUTZ

• Im Rahmen der Umbaumaßnahme sollen möglichst viele 

der vor Ort vorhandenen Baustoffe wiederverwendet 

werden

• Bei der Gestaltung sind umfangreiche Pflanzungen und 

Begrünungen geplant

SYNERGIEN

• Spielplatzpatenschaft mit Arbeit und Dritte Welt e. V.

MASSNAHMENTRÄGER

• Stadt Hildesheim

FINANZIERUNG

• Städtebaufördermittel

PROJEKTSTAND

• Die Baumaßnahme hat im April 2020 begonnen und soll 

noch bis Ende 2020 vollständig umgesetzt sein

5.103  SPIELPLATZ AM BOLZPLATZ

Art der Änderung DatumNr. Gez.

GEPRÜFT

GEZEICHNET

MASSSTAB

DATUM

PLANNUMMER

Projektadresse

Auftraggeber

Bauvorhaben

Planverfasser

Planinhalt

    

05.50.01.01

 

MR

1-200

191101

AP Lageplan 1-200

HIldesheim Stadtfeld 

Stadt Hildesheim, FB 66 Tiefbau und Grün 

GUC 7 Green Urban City 7,  38667 Bad 
Harzburg
Obere Krodstr. 31 T 05322

Roter Spielplatz  Stadtfeld, Hildesheim

Ausführung Stand  - 
9.12.19
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Hangelleiter

Feuerleiter
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Gr.-F.s

Ac.ps
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Ac.ps

T.x
Ac.ps

Bord 

Schnitt OW.01

F.s

Sitz-Felsen

MIXED-ZONE

SPORT-FELD

DREAMINGGeschick

WALD-SPIEL-PLATZ 

ABHEBEN

Slac-LineHängeleiter m. Laufseil Hängebrücke Hängematte m. Dachsegel TrampolinoHula Hop

CHILL & GRILL

Grillstelle

Sonnen-Hügel

Felsen-Sitzskulptur 

Immergrüne Gehözgruppen - Frühjahrsgeophyten - Waldgräser - Kletterranker-  

Waldvegatation  z. verwildern

Ökologie:  Oberflächenwasser - Versickerung in wechselfeuchen Mulden 

Aktivitäten

Gestaltung: Natürlicher Waldstruktur - Im Wald spielen   Jugendplaza  

Mat.-Wege Holzschnitzel naturfarbend 
Mat.-Plaza Tennissplittrot Felsen Beton rötlich wechselnd

Mat.-Plaza Tennissplittrot

Mat.-Fallschutz Holzschnitzel naturfarbend 

Möblierung:

Liguster-hecke 1,50-2,00 m  
Nordseite Natürliche Vegetation

Fechtmulden

Bäume  Platanus geschnitten  H 350 cm  

Mat.-Fallschutz
Holzschnitzel rot

Mat.-Fallschutz

Holzschnitzel rot

Natürlicher Waldstruktur - Im Wald spielen   

Liegewiese

Kletterwand
Felsen - Zaun

Sitz-Würfel

CHILL & WATCH

AKTIV + PASSIV 

Sitz-Liege

Tischtennis

Sky-Surf

Trampolin
Balanzierstamm

Jugend-Platz

ABDREHEN

Skysurf 

Mat.-Fallschutz Hackschnitzel rot 

SPORT-RAUM

Work Out- Fittness 

Street-Workoutcombi
3 x Bocksprung 

Formaler  gefasster "Sportraum" 

Mat.-Fallschutz Teppichflies rot 

Mat.-Wege Betonplatten 50/50 rot 

LIEGEWIPPE 

+-0,00

-0,80

+  65

+  2,40

+  1,80

+  1,30

+-0,00

+-0,00

Beton-Schalungsstein L*B 50*17,5

Füllboden 0/8 mm, Alt. RCL 0/32

Schotter  0/32  Drain-
Schotter  0/32

Drain-
Schotter  0/32

5,02

3,06

2,42

73

20

Bord 

Sitz-Liege RasenBaumstamm 

RasenSchotterrasen

Kletterwand
Felsen

Kletterwand
Zaun

Schnitt OW 01
Maßstab: 1:200

1

+-0,00

-0,10best

-0,80

+  65

+  2,40

+  1,80

+  1,30

+-0,00

-0,10best

+-0,00

+-0,00

-0,10best

Ansicht Nord

G
re

n
ze

Sitz-Liege

RasenSchotterrasen

RasenBaumstamm 

Ansicht Nord
Maßstab: 1:200
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30 BERICHT ZUM FÖRDERGEBIET „SOZIALER ZUSAMMENHALT - STADSTFELD“ FÜR 2019 / 2020

KURZBESCHREIBUNG

Eine wichtige Maßnahme ist die Schaffung eines nachbar-

schaftlichen Begegnungszentrums. Als zentrale Anlaufstelle 

soll die neue Einrichtung mit multifunktional und barriere-

frei gestalteten Räumlichkeiten eine unmittelbare Präsenz 

in Stadtfeld Ost / West entwickeln und zukünftig vielfältige 

Angebotsgestaltungen ermöglichen. Damit soll erstmals 

ein Begegnungsort für alle Bewohnergruppen ermöglicht 

werden.

Die diesbezüglich erforderlichen Einzelmaßnahmen werden 

im ISEK fortgeschrieben. Die erfolgreiche Umsetzung dieser 

Infrastruktur-Maßnahme ist von besonders hoher Priorität 

im Sozialer Zusammenhalt Prozess.

PROJEKTZIELE

Ein Quartierszentrum bietet als neutraler Ort Angebote für 

alle Generationen und für alle Konfessionen, die im Stadt-

feld heimisch sind. Die identitätsstiftende Wirkung auf das 

Stadtfeld wird als groß angesehen. 

KLIMASCHUTZ

• Bei dem Bau des Quartierszentrums wird auf nachhal-

tige Baustoffe und die Einhaltung der Energiestandards 

geachtet

SYNERGIEN

• Förderprogramm „Investitionspakt Soziale Integration 

im Quartier“

MASSNAHMENTRÄGER

• Stadt Hildesheim

FINANZIERUNG

• Förderprogramm „Investitionspakt Soziale Integration 

im Quartier“

• Städtebaufördermittel

PROJEKTSTAND

• Anfang Mai 2020 ist die Zusage für das Förderprogramm 

erfolgt

• Weitere Planungen erfolgen in 2020

5.105  QUARTIERSZENTRUM
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31FORTSCHREIBUNG DES INTEGRIERTEN STADTENTWICKLUNGSKONZEPTS FÜR 2021

SYNERGIEN

• Bewerbung zur Europäischen Kulturhauptstadt 2025

MASSNAHMENTRÄGER

• Stadt Hildesheim

• Beamten-Wohnungsverein (BWV)

FINANZIERUNG

• Städtebaufördermittel

PROJEKTSTAND

• Die Projektplanung hat Anfang 2020 begonnen

• Die Auslobung des Wettbewerbs ist für Juli 2020 geplant

• Ende 2020 sollen die Motive feststehen; Anfang 2021 ist 

die Umsetzung an den Fassaden geplant

KURZBESCHREIBUNG

Mit dem Projekt „Stadtfeld zeigt Gesicht“ sollen großforma-

tige und künstlerisch hochwertige Fassadengestaltungen 

entstehen. Damit sollen neue Identifikationspunkte und 

allgemein eine Imageaufwertung im Stadtfeld entwickelt 

werden.Um eine gewisse Qualität in die geplanten Fassaden-

gestaltungen zu erreichen, soll ein Gestaltungswettbewerb 

mit namenhaften z. T. weltweit aktiven Künstlerinnen und 

Künstler aus der Street-Art-Szene durchgeführt werden. 

PROJEKTZIELE

Die Bewohnerinnen und Bewohner sollen sich mit den Mo-

tiven identifizieren können. So soll dem Stadtfeld ein neues 

Gesicht gegeben werden und dabei gleichzeitg neuen Glanz 

verleihen, sodass das Stadtfeld neu bzw. anders als bisher 

wahrgenommen wird.

KLIMASCHUTZ

• Im Rahmen der Fassadengestaltungen sollen auch ener-

getische Sanierungsaspekte geprüft werden

5.10 STADTFELD ZEIGT GESICHT
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